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KATJA WOLFF
Regie

Katja Wolff studierte Germa-
nistik, Theater-, Film- und 
Fernsehwissenschaft. Nach 
Lehrjahren am Schauspiel 
Dortmund übernahm sie für 
zwei Jahre die Position der 
Oberspielleiterin am Hans 
Otto Theater in Potsdam. 
Seitdem inszeniert Katja 
Wolff als freischaffende Re-
gisseurin in Deutschland 

und der Schweiz. Sie führ-
te Regie u.a. in Düsseldorf, 
Bremen, Bonn, St. Gallen, 
Zürich, Basel, Stuttgart und 
Mannheim. Zu ihren beein-
druckenden Inszenierungen 
gehören nicht nur Schau-
spielklassiker wie „Hamlet“, 
sondern auch zeitgenössi-
sche Stücke wie z.B. „Noras 
Baby“. Auch als Musikthea-

terregisseurin ist Katja Wolff 
gefragt. Darüber hinaus 
widmet sie sich auch der 
Entwicklung neuer Stücke. 
So war sie maßgeblich an 
der kreativen Entstehung 
von „Höchste Zeit!“ und am 
männlichen Pendant „Wir 
sind mal kurz weg“ beteiligt, 
die 2015 und 2016 an der 
Comödie zu sehen waren.

CHRISTIAN KÜHN
Autor

Der gebürtige Chemnitzer war 
als Schauspieler u.a. am The-
ater St. Gallen, an der Komö-
die Berlin, am Theater Junge 
Generation Dresden und an 
den Landesbühnen Vorpom-
mern engagiert, bevor er als 
regelmäßiger Gast an die 
Komödie Dresden kam. Hier 
spielte er u.a. in „Die Weih-
nachtsgans Auguste“ oder 
in Teil 1 bis 4 von „Die Hexe 
Baba Jaga“. 2009 feierte sein 
erstes selbst geschriebenes 

Solostück „Restlos ausver-
kauft!“ Premiere, in welchem 
er in 44 verschiedene Rol-
len schlüpft. Es folgten die 
Karaokekomödie „Machos 
auf Eis“, die Musicalkomödien 
„Rock’n’Roll High School“ 
und „Willie – Der Weih-
nachtsstollen“ sowie die 
Bühnenfassungen von „Rent-
ner haben niemals Zeit“ und 
„Alfons Zitterbacke“. Er führte 
Regie u.a. bei „Ziemlich beste 
Freunde“, bei „Harry & Sally“ 

und bei der deutschsprachi-
gen Erstaufführung von „Mei-
ne Braut, sein Vater und ich“. 
Aus seiner Feder stammen 
außerdem die Karaokekomö-
die „Tussipark“, die Kinoad-
aption „Der Nanny“ und die 
Burlesque-Komödie „Scharfe 
Brise“. Seine Inszenierungen 
waren u.a. in Bremen, Köln, 
Düsseldorf und Kassel sowie 
auf Deutschlandtournee zu 
erleben. Seit 2012 ist er Inten-
dant der Comödie Dresden.

KAREL SPANHAK
Bühnenbild

Der Bühnen-, Kostümbild-
ner und Lichtdesigner, wur-
de in Zwolle (Niederlande) 
geboren. Nach der szeno-
grafischen Ausbildung in 
Enschede und Amsterdam 
hatte er als Assistent in Kre-
feld, Mainz und Heidelberg 
seine ersten Engagements. 
An den Theatern St. Gallen, 
Trier und Freiburg war er 
als Ausstattungsleiter tätig. 
Seit 2002 arbeitet Spanhak 
als selbständiger Bühnen-
bildner in Deutschland, der 

Schweiz, Luxemburg, Öster-
reich, Polen, Bulgarien, Uk-
raine und Holland. 
Für das Schweizer Fern-
sehen entwarf er für viele 
Produktionen entsprechen-
de Räume. Der international 
arbeitende Künstler wurde 
mehrfach ausgezeichnet, 
u.a. wurde 2004 sein Büh-
nenbild für die Oper „Die 
Unendliche Geschichte“ 
von Siegfried Matthus in der 
NRW-Theater-Zeitschrift 
„Theater Pur“ mit dem ers-

ten Platz ausgezeichnet. 
Für Deutschlands größte 
Freilichtbühne entwarf er 
2017 die Kostüme für die 
Produktion „Luther“ von Fe-
lix Mitterer. Für die Staufer-
festspiele in Göppingen rea-
lisierte Spanhak seit 2008 
sämtliche Bühnenbilder. 
An der Volksoper in Wien 
entwarf Spanhak 2016 die 
Bilder für die Operette „Der 
Bettelstudent“ in der Regie 
von Anatol Preissler. 
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